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Beilage zu Nr . 8S - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , I I April I8« «i

Deutschland .
Wien , 7 . Apr. (A. Z .) Aus Pesth trifft so eben eine

bedeutsame Mittheilung ein . Es darf schon jetzt als ausge¬
macht gelten , daß die Magnatentafel den Beitritt zu der vom

Abgeordnetenhaus beschlossenen ( zweiten ) Adresse einfach , und

ohne ihrerseits selbständig eine Adresse zu formuliren , ableh¬
nen wird , und es gilt hier in Wien wenigstens als wahrschein¬

lich , daß in einem solchen Fall das Abgeordnetenhaus darauf
verzichtet , jene Adresse einseitig abzusenden , und sie vielmehr

zu den Akten legt . Damit würde denn dieser „ Zwischen¬

fall, " wie er seinerzeit von den offiziösen Blattern , diesmal in

richtiger Voraussicht , bezeichnet wurde , in einer für den Aus¬

gleich hoffnungsreichen Weise erledigt sein . — Die italie¬

nischen Blätter spielen jetzt gegen Oesterreich dasselbe .
Spiel , wie die preußischen : sie geben die Rüstungen Italiens

zu, aber sie vindiziren ihnen den Charakter der Abwehr gegen
einen Angriff , welchen die Rüstungen Oesterreichs als drohend
erscheinen lassen . Es wird dazu einfach zu bemerken sein , daß

nicht allein keine Vermehrung der unter dem Kommando Be -

nedek' s stehenden Armee , weder durch Entsendung neuer

Truppentheile nach Lombardo -Venezien , noch durch Verstär¬

kung des Mannschaftsstandes der dort garnisonirendcn Regi¬
menter , stattgefunden hat , sondern daß im Gegentheil eine

ganze Brigade von dort herausgezogen worden ist .

Vermischte Nachrichten .
— München , 4 . Apr . ( Bayr . Ztg .) Durch königl . Verordnung

vom 15 . vorigen Monat « find die 88 11 und 13 der allgemeinen

Bauordnung vom 30 . Juni 1861 in folgender Weise abgeändert :

»Die Umfassungsmauern von Wohngebäuden müssen im obersten

Stockwerk eine Stärke von mindesten « 18 Zoll erhallen . Ausnahms¬

weise ist an einzelnen , nicht zur Bewohnung bestimmten Gebäude -

theilen oder Anbauten , wenn sie massiv hergestellt werden , im obersten

Geschoß eine Stärke von 12 Zoll bet Ziegel - und Quadersteinen und

von 15 Zoll bei Bruchsteinen zulässig . Die beiden letztcrn Dimen¬

sionen haben bei allen übrigen , nicht zum Bewohnen bestimmten Ge¬

bäuden die Regel zu bilden . — Die zum Tragen des Gebälkes bestimmten

Zwischenmauern müssen , wenn die Balken 12 Fuß und darüber

srei liegen sollen , eine Stärke von mindestens 12 Zoll bei Ziegeln oder

Quadern , und von mindestens 15 Zoll bei Bruchsteinen erhalten .

Werden Wohngebäude nur ein Geschoß hoch aufgeführt , so darf bei

Verwendung von Ziegeln oder Quadern eine Minderung der Stärke

der Umfassungsmauern bis auf 12 Zoll , bei Verwendung von Bruch¬

steinen bis aus 15 Zoll gestattet werden . Für die zum Tragen deS

Gebälkes bestimmten Zwischenmauern in solchen Gebäuden kann die

Stärke bei einer freie» Lage des Gebälkes von 15 Fuß und darunter

auf mindestens 6 Zoll bei Ziegeln und aus mindestens 9 Zoll bei

Quadern oder Bruchsteinen vermindert werden . Soll ein Gebäude zu

ebener Erde massiv und in den ober » Geschossen aus Riegelwerk aus -

gesührt werden , so wird gestattet , die Umfassungsmauern 12 Zoll ,

beziehungsweise 15 Zoll stark hcrzustellen , wenn nur ein Geschoß aus

Riegclwänden darauf zu stehen kommt ; bei mehreren Geschossen aus

Riegclwänden müssen dagen die Umfassungsmauern 18 Zoll Stärke er¬

halten . Die Stärke der Umfassung « - und der Tragmauern aller Wohn¬

gebäude muß nach unten bei Anwendung von Ziegeln oder Quadern

von zwei zu zwei Stockwerken um wenigsten « 6 Zoll und bei Bruchsteinen

von Stockwerk zu Stockwerk um wenigstens 3 Zoll zunehmen . Bei nicht

bewohnten Gebäuden von mehr als einem Geschoß , welche im obersten

Geschoß eine Mauerstärke von 12 , beziehungsweise 15 Zoll erhalten

müssen , hat eine Verstärkung von je 3 Zoll in jedem Geschoß stattzu¬

finden . Für Gebäude , welch« nicht in Stockwerke eingetheilt sind und

bei welchen in Folge dessen die Mauern nicht abgesetzt werden , ist eine

ihrer Höhe und den sonstigen statischen Verhältnissen entsprechende mitt¬

lere Stärke anzunehmen . Bei Dachgiebelmauern hat eine Höhe von 10

Fuß als Stockwerkshöhe zu gelten . Geschieht die AuSsührung eines

Gebäudes aus Riegeln oder Fachwerk , so muß dessen Stärke in jedem

Stock wenigstens 6 Zoll betragen . Bei Stockwerks -Aussetzungen auf

bestehende Gebäude kann eine Abweichung von den vorstehenden Vor¬

schriften über Verstärkung der Mauern nach unten mit Rücksicht auf

Alter und Beschaffenheit des Mauerwerks gestattet werden . Bei sämmt «

lichen tzoranstehend bestimmten Mauerstärken ( die vorbehaltlich weiterer ,

nach dem Zweck und der besondern Beschaffenheit des Gebäudes nöthiger

Anforderungen bestimmt sind ) darf der Verputz nicht mitgerechnet werden .

— Brandmauern müssen in der Stärke der Umfassungsmauern

ausgeführt , und noch am First unter der Dachfläche mindestens 12

Zoll stark gehalten werden , 12 Zoll hoch über die Dachfläche reichen ,

und daselbst mindestens noch 6 Zoll bei Ziegeln , und 9 Zoll bei Qua¬

dern oder Bruchsteinen stark sein . Wenn Blindfeldungen , Sitzbänke ,

Wandkästchen , Nischen , Kamine und dergleichen an den Brandmauern

angebracht werden , so müssen letztere an den betreffenden Stellen im¬

mer noch wenigsten » 12 Zoll stark sein . Ocffnungen dürfen durch die

Brandmauern nur mit besonderer baupolizeilicher Bewilligung gemacht

werden , und müssen deren Stöcke und Verschluß aus feuersicherem

Material bestehen . Balken , Latten , und sonstige Holztheile dürfen

nicht durch eine Brandmauer hiudurchgehen , auch in derselben mit

den Enden sich nicht berühren , sondern müssen an letzteren , selbst am

Dache noch durch ein wenigstens 6 Zoll starke« Mauerwerk verdeckt

oder geschieden sein .
"

» Paris , 6 . Apr . Eine zweite Broschüre »I - e eouklit

nustro - xrussien « ist beiDentu erschienen . Sie zeichnet sich , was

Ton und Gehalt betrifft , vortheilhast vor ihrer schäbigen Vorgänge¬

rin aus , wenn sie auch der spezifisch - deutschen Auffassung der schles¬

wig -holsteinischen Sache nicht gerecht wird . Die Broschüre , auf welche

von offiziöser Stelle besonders aufmerksam gemacht wird , hält ent¬

schieden denselben Standpunkt fest , den Hr . Drouin de Lhuys in sei¬

nen sämmtlichen diplomatischen Kundgebungen von Anbeginn der

Differenz an , allerdings in etwas diskreterer Form , gewahrt hat , und

gelangt zu einer unverholenen Mißbilligung des preußischen und zu

einer ziemlich wohlwollenden Entschuldigung des österreichischen Ver¬

haltens in der Herzogthümerangelegenheit . Mit besonderer Sorgfalt

beschäftigt sich die Broschüre mit den Wandelungen der Politik des

Hrn . v. Bismarck , wie derselbe die Frage aus einer europäischen zu

einer bundestäglichen und schließlich zu einer preußisch - österreichi¬

schen gemacht , wie er selber auf der Londoner Konferenz das Au -

gustenburgische Panier hochgehalten und später aus einem Befreier

plötzlich zu einem Eroberer Schleswig -Holsteins geworden ist . Die

Konklusion der Broschüre ist gleich sehr gegen die absolute Rechtskraft

des Wiener Friedens , wie der Gastciner Konvention gerichtet . Die

beiden deutschen Großmächte haben nicht da « Recht , zu ihrem ausschließ¬

lichen Vortheil und nach ihrem ausschließlichen Gutdünken , mit

Beiseitesetzung des deutschen und de« europäischen Recht « , über die

Herzogthümer zu verfügen . Beide Verträge lassen die Rechte

Dritter völlig unberührt , und es ergibt sich für die Lösung der Her -

zogthümerfrage , mit Zugrundelegung der Berufung an den Willen der

Bevölkerung selbst , eine doppelte Kompetenz : die des Bundestag « in

Bezug auf Holstein und die Europa ' » in Bezug aus Schleswig . Letztere

Kompetenz sei von Niemanden feierlicher anerkannt worden , als von

Hrn . v . Bismarck selbst in vielfachen mündlichen und schriftlichen

Erklärungen im Abgeordnetenhaus , am Bundestag und auf der Lon¬

doner Konferenz . Eine solche Lösung würde die volle Zustimmung

Frankreich « finden , denn «S würde darin die Bestätigung seiner eige¬
nen Politik , die in der Achtung de « europäischen Recht « sowohl wie

in der Achtung de» VolkSrecht « besteht , erblicken.
— London , Anfang April . Wenn nicht alle Zeichen trügen ,

so ist die Rinderpest im Abnehmen begriffen . Obgleich man die

. Ausstampsung " von Hause au « nie ernstlich versuchte , so hat man

sich doch endlich entschlossen, nicht mehr darauf zu warten , bi » di«

Pest aus Respekt vor dem freien Selfgovernment Vernunft an¬

nehme , sondern der geldgierigen Colportage der Seuche einige Hemm¬

schuhe angelegt . Die Zahl des gefallenen oder getödteten kranken

Viehes ist seit Februar von 8000 auf 4500 Per Woche gefallen . Seit

Verbot der Einfuhr au « Holland , wo die Seuche wöchentlich 1200

Haupt einhaschen soll, gibt man sich noch bessern Hoffnungen hin .

Die Zeitungen beschuldigen heute wieder di« Deutschen als Schuld

an der Misere , vergessen aber , wie heute halboffiziell dargethan wird ,

daß englische Händler den Kontinent bereisen, zu dem ausdrücklichen

Zweck, kranke Viehfarmen auszuspivniren , mit einer Pauschsumme den

ganzen Bestand spottbillig aufzukaufen und nach England als gesund

zu erportiren und Rollen Goldes daraus zu münzen .

» Southampton , 6 . Apr . Das Post -Dampfschiff de« Nord¬

deutschen Lloyd „ Neu - Aork "
, Kapitän K . v. Oterendorp , welches

am 24 . März von Neu - Iork gesegelt war , ist gestern , 7 Uhr

Abends , nach einer Reise von 11 Tagen wohlbehalten unweit CoweS

cingetroffcn und hat um 9 Uhr Abend « die Reise nach Bremen

fortgesetzt . Dasselbe bringt außer der Post 220 Passagiere ( 112 in

beiden Kajüten und 108 im Zwischendeck) , volle Ladung und 104,000

Dollars Contanten .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

7 . April .
Saromr -

ttr .

« Her¬
ma - wind . Himmel . Witterung .

Meter .
Morgens7Nhr 27 " 9 33 ^ 70 N .O . ganz bew . trüb , kühl , neblig
Mittags 2 , . S70 4 - 13 .0 S .W . schw . . Sonnenfch . , mild

Nacht « 9 . . 10,02 95 , . . heiter , mild

8 . April .

Morgcns7Uhr 27 " 10,70 '" - I- 8 .0 N .O . schw . bew. heiler , mild

Mittag « 2 » . 10,60 '" - l- 14,5 k- K , Gewtr .m . Rgntr .
Nachts 9 „ . 10 53 '"

,-f- 10,0 , stark . trüb , Wetterleucht .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Z . f.472 . Zella . H .

Liegenschaften -Versteigerung
( in Nordrach , Amts Gegenbach ) .

Aus der Verlassenschaft des in Lahr verstorbenen
Geometers Adolf Leder werden

Mittwoch den 25 . April 1866 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Nordrach folgende Liegen¬
schaften der Erbtheilung wegen zu Eigenthum ver¬

steigert und endgiltig zugeschlagen , wenn der Schä -

tzungSprei « oder mehr geboten wird :
Ungefähr 184 Morgen Wald , der Stollen¬

grundwald , oben Gcmeindewald , hinten Frido¬
lin Biidstein und Gemeindewald , unten das
Wippersbächle , Johann Georg Schweiß , Johann
Huber I . , Mathias Rauer , Johann Huber II .,
Philippine und August « Zachmann , Mathias
Spitzmüllcr am Stieg , Peter Maier , vornen
Jakob GiSler und Georg Birk I . ,

tarnt zu . 28,000 fl.
Die SteigcrungSbedingungen können eingesehen

werden :
») auf dem Rathhause in Nvrdrach ,
b ) bei Herrn Kaufmann Franz Ehinger in Wehr ,

Amts Schvpsheim ,
c ) bei dem Unterzeichneten Notar in Zell a . H .

jeden Samstag .
Zell a . H . , den 27 . März 1866 .

Der großh . Notar
Karl Kaiser .

Z -s .581 . MoSbach .

Lersteigerungs-Ankün-
digung.

In Folge h . Erlasses großh . Ministeriums deS In¬
nern wird durch den Unterzeichneten in dessen Ge¬

schäftszimmer dahier am
Dienstag den 24 . diese « Monats ,

Nachmittags 2 Uhr ,
daSjnachbeschriebene Lrarische Gebäude einer zwei¬
ten öffentlichen Versteigerung ausgesetzt , nämlich :

„ Das ehemals städtische Wachthaus dahier
fammt Oekonomiegcbäude und einem durch eine
Umfassungsmauer eingeschloffenen geräumigen
Hof , mit etwa 20 Ruthen Flächenmaß , im obern

Theil der Stadt an der Straße nach Würzburg ,
neben Gustav Schifferdecker und der Verbin -

dungSstraßc nach Sulzbach , gegenüber der Franz
Berger ' schen Behausung gelegen . "

Hiezu werden di« Steigerungsliebhaber mit dem

Anfügen eingeladen , daß der endgiltige Zus ch lag

sogleich erfolgt , wenn mindestens 5500 fl . geboten wer¬

de» ; die übrigen Versteigerungsbedingungen können

di « zur Steigerungslagiahrt aus diesseitigem Geschäfts¬

zimmer cingesehen werden .
MoSbach , den 9 . April 1866 .

Der großh . Notar
C . F . Schulz .

Z .g .479 . Nr . 1220 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .) Ehristina Kälber , geb. Lindemann ,
von Stein hat gegen ihren Ehemann Karl Kälber
von da eine Klage aus VermögenSabsonderung erho¬
ben nnd ist zur Verhandlung über dieselbe Tagfahrt
auf

Donnerstag den 24 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt . Es wird dieses andurch zur Kenntniß -

nahme der Gläubiger gebracht .
Karlsruhe , den 6 . April 1866 .
Großh . Kreis - und Hofgericht . II . Eivilkammcr .

Reiner .
Lewald .

Z .g .458 . Nr . 797 . Civilkammer . Fr ei bürg .

( Urthcil . ) In Sachen der Ehefran des Johann
Schneider , Balbina , geb. Kiefer , von Railhen -

buch , Klägerin , gegen ihren Ehemann , Beklagten , Ver -

mögensabsonderung bctr . , wird zu Recht erkannt :
Das Vermögen der Klägerin sei von jenem

des Beklagten abzujondern und habe dieser die

Kosten de« Verfahren « zu tragen .
Die « wird zur Kenntniß der Gläubiger bekannt

gemacht .
Freiburg , den 12 . März 1866 .

Großherzoglichts Kreis - und Hofgericht ,
v . Litschgi .

Fromherz .

Z .f .539 . Nr . 4668 . Engen . ( Ausforde -

rsu n g . ) Die Gemeinde Eckartsbrunn besitzt in dorti¬

ger Gemarkung folgende Liegenschaften , deren Eigen¬
thum von dem Gemeinderath wegen mangelnden Er -

werbStitel « nicht gewährt werden kann : 1) Urb . - Nr .
1068 , 1069 , 1435 also : 108 Morgen 2 Vrlg . 36

Ruthen Waldung , Eichhölzle genannt , in Furben und

Sommerhalden , an den Gemeindealmenden und der

Gemeinde Eigeltingen und Hohnstetten ; 2) Urb . -

Nr . 1437 : 11 Morgen 23 Ruth . , nämlich an dem
Streit oder Reuterhalde Wald , Herrschaft Langenstein ,
und dem dasigen Almend ; 3) Urb . - Nr . 1436 :
2 Mvrg . 3 Vrlg . 7 Ruthen Wiesen im Haßlerthal , an

mehreren Privataufstößern und den Gemeindewald

Winterhalden ; 4 ) von Urb . - Nr . 1435 : 2 Morg .
2 Vrlg . 6 Ruth . Ackerfeld im Haßlerthal , an dem Ge¬
meindewald Sommerhalde und dem Weg ; 5) von
Urb . - Nr . 1435 : 3 Vrlg . 31 Ruth . Acker im Haß -

lerthal , neben Gemeindewald und Nepomuk Stökle in

Eigeltingen ; 6 ) Urb . - Nr . 14 3 6 : 28 Ruth . Wie «
im Haßlerthal , neben Herrschaft Langenstein und dem

Weg ; 7 ) von Urb . - Nr . 1436 : 2 Vrlg . 31 Ruth .
Acker allda , neben der Herrschaft Langenstein und dem

Weg ; 8) von Urb .-Nr . 1068 : 1 Vrlg . 61 Ruth .
Acker im Kohlthal , neben Gemeindewald und Gemar¬

kung Eigeltingen ; 9 ) vonUr b.-N r . 10 68 : 1 Morg .
55 Ruth . Acker allda , neben Gemeindewald und Ge¬

markung Eigeltingen ; 10 ) Urb . - Nr . 1068 : 1

Morg . 55 Ruth , allda , neben Gemeindewald und Ge¬

markung Eigeltingen ; 11 ) Urb . - Nr . 1126 : 1

Morg . 52 Ruth , theils Wies , theiis Ackerfeld in Vol -

lochen , neben hiesigen Privaten und Gemeinde Hon -

stetlen ; , 2 ) Urb . -Nr . 1080 : 2 Vrlg . 38 Ruth .
Acker im Sandberg , neben Joses Leiber und Benedikt

Nutz ; 13 ) Urb . - Nr . 1349 : 1 Morg . 3 Vrlg . 85

Ruth . Acker im Löhle und Lvchäcker, neben Privatgü¬
ter und dasigcm Gemeindewald ; 14 ) Ur b .-N r . 1409 :

1 Vrlg . 3 Ruth . Acker allda , Ausstöße ! wie oben ; 15 )
von Urb . -Nr . 1409 : 1 Morg . 52 Ruth . Ackic in

der Schner , neben Gemeindewald und Privatgätern ;
16 ) von Urb . - Nr . 1435 : 3 Morg . 86 Ruth .
Acker im Mittlern Haßlerthal , neben Gemeindewald
und den Wiesen ; 17 ) v o n U r b . -N r . 10 6 8 : 1 Morg .
73 Ruth . Wies beim Frauenbrunn , neben Gemeinde¬

wald u . Gemarkung Eigeltingen ; 18 ) von Urb . -Nr .
1435 : 2 Vrlg . 11 Ruth . Acker in Holzäckern , neben

Anton Martin und dem Gemeindewald ; 19 ) von

Urb . - Nr . 1069 : 91 Ruth . Acker in der Hürden ,
neben Gemeindewald und Georg Neidhardt ; 20 ) von

Urb .-Nr . 10 6 9 : 38Ruth . Wies allda , neben Vizi -

nalweg und Severin Auer ; 21 ) von Urb . - Nr .
1069 : 82 Ruth . Wie « allda , neben Wald und dem

Gemeindeweg ; 22 ) von Urb . -Nr . 1069 : 1 Vrlg .
8 Ruth . Acker allda , neben Anton Martin und Joh .
Brendle ; 23 ) von Urb . - Nr . 1070 : 90 Ruth .
Wies allda , neben Gemeindewald und dem Weg ;
24 ) von Urb . - Nr . 1070 : 43 Ruth , in Boden -

wieS oder Furben , neben Ignaz Hermann und

Baptist Keller . Auf Antrag der Gemeinde werden alle

Diejenigen , welche an den genannten Liegenschaften
dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommissa¬
rische Ansprüche haben oder zu haben glauben , ausge¬
fordert , solche binnen 4 Wochen anher geltend
zu machen , widrigensall « solche einem etwaigen neuen
Erwerber oder llnterpsandsgläubiger gegenüber für er¬

loschen erklärt würden .
Engen , den 26 . März 1366 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Z - Ps .

Z .f .577 . Nr . 2166 . Ueberlingen . ( Auf¬
forderung . ) Die Gemeinde Owingen besitzt fol¬
gende , in den Gewährbüchern daselbst nicht eingetra¬
gene . aus dortiger Gemarkung befindliche Liegen¬
schaften :

1 .
Urbar - Fol . 311 , Nr . 102 .

Ein Haus , Nr . 28 , nebst HauSplay , 18 Rthn .
45 Fuß , grenzt allseits an die Dorfstraßen .

2.
Urb . - Fol . 311 , Nr . 102 .

Ein einstöckige« Haus (Rathhaus ) , Nr . 39 , mit

Hosraithe , 10 Rthn . , grenzt einers . an NikaS Sorg ,
anders , an die Dorfflraße .

3 .
Urb . - Fol . 297 . Nr . 218 .

3 Morgn . 3 Vierl . 88 Rthn . 49 Fuß Ackerfeld ,
Gewann Hintcrlehnen , grenzt einers . an die Standes¬
herrschaft Salem , anders , an Josef Allmeyer , z

4 .
Urb . - Fol . 216 , Nr . 191 .

2 Vierl . 64 Rthn . 41 Fuß Ackerfeld, Gewann Mehne -

weg . grenzt einers . an die Standesherrschast Salem ,
anders , an den Güterweg .

5.
Urb . - Fol . 287 , Nr . 236 .

1 Vierl . 5 Rthn . 55 Fuß Baind , Gewann Sichel -
Halden , grenzt einers . an die Vizinalstraße und Josef
Amann , anders , an Josef Waibel 's Kinder .

6 .
Urb . - Fol . 288 , Nr . 253 .

1 Vierl . 31 Rthn . 18 Fuß Baind , Gewann bei der
Mühle , grenzt einers . an den Güterweg , anders , an
die Kaplanei Owingen .

7 .
Urb . - Fol . 288 , Nr . 256 .

20 Rthn . 50 Fuß Baind , ob dem Salzbrunnen ,
grenzt einers . an Kaspar Wiedemann , anders , an den
Gülerweg .

8.
Urb . - Fol . 288 , Nr . 521 .

2 Vierl . 32 Rthn . 63 Fuß Baind , Gewann Klein¬
hasel , grenzt einers . an Wwe . Stengele , anders , an den
Gülerweg .

9 .
Urb . - Fol . 293 , Nr . 231 .

2 Vierl . 30 Rthn . 58 Fuß Wie » , Gewann Sichel¬
halden , grenzt einers . an Nika « Sorg , anders , an den

Güterweg .
10.

1 Morgn . Wiesplatz ( Oede) , Gewann Sichelhalden ,
grenzt allseits an Mas Sorg .

11 .
45 Rthn . Ackerfeld, Gewann Rastel , grenz allseits

an die Straßen .
12.

Urb . - Fol . 278 , Nr . 667 .
LI. Plan und Karte 17 Morgn . 3 Vierl . 93 Rthn .

Waldung . Distrikt Breittobel , grenzt einers . an dre

StandeSherrschast Salem , anders , an Matthäus Wiede -

mann .
13 .

Urb . - Fol . 278 , Nr . 433 .
Lt . Plan und Karte 8 Morgen 37 Rthn . Waldung ,

Distrikt Boggenreuthe , grenzt einers . an dir Kaplanei



Owingen , anders , an Ferd. Amann und Xaver Borler .
14 .

Urb . - Fol . 261 und 278 , Nr . 454 und 451 .
Lt , Plan und Karte 15 Morgn . 83 Rthn .Waldung ,

Distrikt Langtobel, grenzt einers. an Edmund Amann ,
anders, an Stefan Mayer .

Aus Antrag des Gemeinderaths werden alle Dieje¬
nigen , welche an diese Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dinglicheRechte , oder lchenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben oder zu haben glau¬ben, aufgefordert, solche

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben aus
weitern Antrag der Gemeinde Owingen gegenüber für
erloschen erklärt würden .

Ueberlingen den 16 . März 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e t s ch e .
Z . f .563 . Nr . 2263 . Wertheim . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen den Gemeindsbürger und
Maurermeister Johann Joseph Platz und dessen Ehe¬
frau Rosina , geb . Grein , von Borthal habm wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und
Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 19 . April 1866 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt .
Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüchean

die Gantmasse machen wollen, werden aufgefvrdert,
solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend ma¬
chen will , auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzu¬
legen oder den Beweis mit andern Beweismitteln an¬
zutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepflegcr und
«in Gläubigerausschuh ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und es sollen die Nichter¬
scheinenden in Bezug aus Borgverglciche und jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigern , welche ihrm
Wohnsitz im Ausland haben , aufgegeben , spätestens
in dieser Tagfahrt einen am Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst,
oder in deren wirklichem Wohnsitz zu geschehen haben,in öffentlicher Urkunde, wenn die Ernennung nicht zu
Protokoll geschieht , anher namhaft zu machen, widri¬
genfalls alle weitern Verfügungen oder Erkenntnisse
mit derselben Wirkung , wie wenn sie dem Gläubiger
eröffnetoder eingehändigt worden wären , nur a» dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen würden.

Wertheim , den 5. April 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
Z . f. 582 . Nr . 10,071 . Karlsruhe . ( Aus¬

schluß e r k e n n t n i ß .) Die Gant des Schreiners
Leopold Kiefer von Mühlburg betr. Alle diejenigen

> Gläubiger , welche ihre Forderungen vor oder in der
heutigen Tagfahrt nicht angemeldet haben , werden
hiermit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .
Karlsruhe , den 27 . März 1866 . Großh . bad. Amts¬
gericht . N c b e n i u s.

Z . f.553 . Nr . 4898 . , Offenburg . ( A u S -
schlußerkenntniß . ) In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmasse des Fabrikanten Alfred
Bazoche in Offenburg ,

Forderung und Vorzugsrecht betr. ,wird erkannt :
Die Gläubiger , welche die Anmeldung ihrer

Ansprüche unterlassen haben , werden von der
Gantmasse ausgeschlossen .

V. N . W.
Offenburg , den 29 . März 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Reich .

Z.f.564 . Nr . 2207. Gengenbach . ( AuS -
schlußerkenntniß . ) Die Gant des Andreas
Dreher von Oberharmersbach betr. , wird er kgnnt :
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor und in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen . V . R . W . Dies wird den unbe¬
kannten Gläubigern hiermit eröffnet. Gengenbach,
den 4 . April 1866 . Großh . bad. Amtsgericht. Pfeif¬
fer .

Z . f. 568 . Nr. 2948 . L a den b urg . ( Aus -
schlußerkenntniß . ) Tie Gantmasse des ver¬
storbenen Löb Sohn in Feudenheim belr . Alle die¬
jenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen vor oder
in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet haben, wer¬
den hiermit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .
Ladenburg , den 5. April 1866 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Err leben .

Z,i .55I . Nr . 3752 . Sinsheim . ( Aus -
schluherkenntniß )

Die Gant deö Friedrich Bender ,Müller , von Elchelbach betreffend .
Alle diejenige» Gläubiger , welche ihre Forderungen

vor oder in der Heuligen Tagsahrt nicht «»gemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Sinsheim , den 5 . Apri ! 1866.
Großh . bad Amtsgericht,

v . Braun .
Denk .

V .909 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )
Unter O .Z . 2l3 wurde heute dahier in das Firmenre -
gist >r eingetragen :

Simeon Auerbach betreibt seit Mitte März 1866
dahier ein Wechselgeschäjt unter der Firma »Simeon
Auerbach " . Derselbe ist verheiralhet mit Friederike
Bamberger von Heidelberg ohne Ehevertrag .

Karlsruhe , den 5 . April 1866.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Vincenti .
W . Frank .V .911 . Nr . 2985 . Sinsheim . ( Bekannt¬

machung . ) Unter Ordnungszabl 22 wurde in da«
Firmenregister eingetragen Kaufmann Leopold Reis
» i Sleinssurth . Eheverlrag »I. 6 . Steinsfurth , den
4 . August >859 , mit Mina Odenheimer von Hei¬
delsheim , wornach jeder Theil 50 fl. in die Güterge¬
meinschaft einwusk , Und alles übrige gegenwärtige
und zukünftige Vermögen von derselben ausschließt.

Sinsheim , den 4 . April 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Hahn .

Z .f.544. Nr . 7641 . Freiburg . ( Aufforde¬
rung .) Michael Reisch von Güntersthal ist im
Jahr 1854 nach Amerika auSgewandert und hat bis
jetzt keinerlei Nachricht von sich gegeben . Derselbewird daher aufgefordert,

innerhalb der Frist eines Jahre «
Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen gesetzlichenErben gegen Sicherheitsleistung auSgesolgt werden
wird.

Freiburg , den 28 . März 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

B a e r.
Gagel .

Z . f.576. Nr . 2051 . Philippsburg . ( Auf¬
forderung .) Johann Anton Heiser von Nen¬
dorf hat sich im Jahr 1857 von Hause entfernt und
hat während dieser Zeit keine Nachricht von sich gege¬ben. Derselbe wird aufgefordert,

innerhalb Jahresfrist
seinen derzeitigen Aufenthaltsort anher anzuzeigen,
widrigenfalls er für verschollen erklärt und dessen
Vermögen gegen Sicherheitsleistung den Berechtigtenin fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Philippsburg , den 6. April 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

H i m m e l s p a ch.
Weiß .

Z . f. 560. Nr . 10,064 . Karlsruhe . ( Ver¬
schollenheitserklärung .)

Die Verschollenheitserklärung der Brü¬
der Friedrich und Johann Langen -
dors von hier belr.

Beschluß .
Nach Ansicht L.R . S . 115 ff . 120 wird

erkannt :
Die Gebrüder Friedrich Langendors und

Karl Lang endo rf von hier, Söhne der ver¬
storbenen Johann Langendor s'schcn Ebeleute
von hier, werden für verschollen erklärt, und istderen Vermögen gegen Sicherheitsleistung ihren
nächsten erbberechtigten Verwandten zu über¬
geben .

V. R W.
Karlsruhe , den 4 . April 1866.

Großh . bad. Amtsgericht,
v , Vincenti .

Z. B . : Gros bolz .
Z . f.552. Nr. 1609. Oberkirch . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Josef Ritter von Unter¬
nesselried wird, da er der diesseitigen Aufforderung vom23. März v. I ., Nr . 1760 , ungeachtet bis jetzt keine
Nachricht von sich gegeben , nunmehr für verschollenerklärt und sein Vermögen den Erbberechtigten in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Oberkirch , den 5 . April 1S66.
Großh. bad. Amtsgericht,

v. Waenker .
Z .f.524 . Nr . 6078. Waldshut . ( Auffor¬

derung . ) Jakob Groß von Kadelburg hat um
Einweisung in dm Besitz und die Gewähr der Ver¬
lassenschaft seiner Ehefrau , Verena , geb . Läppert ,
gebeten . Etwaige näher Berechtigte werden aufge¬fordert,

binnen 4 Wochen
ihre Ansprüche dahier geltend zu machen , widrigenfallsdem Gesuche stattgegebenwürde.

Waldshut , den 24. März 1866.
Großh. bad. Amtsgericht.

H a u r y.
Z .f.434 . Nr . 4710 . Offenburg . ( Auffor¬

derung .) Die Wiliwe des frübern RenlamtmannsKarl Friedrich Schubert hier bittet um Einsetzungin die Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes . Die¬
sem Gesuch wird stattgegebenwerden, wenn nicht bin¬
nen vier Wochen Einsprache dagegen erhobenwird .

Offenburg , am 27 . März 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
Z .f .384. Nr . 1786. Philippsburg . ( Auf -

forderung .) Die Wittwe des Wilhelm Schlei¬cher von Rheinhausen , Katharina , geborne Stro¬bel , allda hat um Einweisung in Besitz und Gewährder Vcrlaffenschast ihres Ehemannes gebeten ; diesem
Gesuch wird entsprochen werden, wenn

binnen 4 Wochen
Niemand Einsprache dagegen erhebt.

Philippsburg , den 22 . März 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

H l m m e l i p a ch.
Z .f .569. Nr. 2034 . Eberbach . ( Erbschafts -

einwcisung .) Nachdem aus unsere Aufforderungvom 25 . Januar l . I . , Nr . 595, innerhalb der anbe¬raumten Frist keine Einsprache erhoben worden ist,wird die Wiltwe des Philipp Jakob Stumpf dahierin Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehe-
manne « hiermit eingesetzt.

Eberbach, den 6. April 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
A. Rittelmann .

Z. f.531. Neunkirchen . ( Erbvorladung . )
August Maierhöfer , bürgerlichdahier, dessen gegen¬wärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist , wird hiemit zuden Verlasfenschastsverhandlungen auf Ableben seinesVaters , des gewesenen Bürgers und Maurers Jakoh
Maierhöfer dahier, aus

Montag den 23 . April d. I . .
Vormittags 8 Uhr ,auf das Geschäftszimmer des Unterzeichnetenmit demBemerkenvorgeladen, daß, wenn er weder persönlicher¬

scheint , noch durch einen Bevollmächtigten sich vertre¬
ten läßt, der Gcrichtsnotar einen geeigneten Orlscin -
wohncr als Theilungspfleger für ihn bestellen wirb .

Neunkirchen, dm 3. April 1866.
Der großh. Notar

B i t t m a n n .
Z.f . 515. Eppingen . ( Erbvorladung . )

Christoph Götterund Georg Christian Götter von
Sulzfeld find schon längst nach Amerika auSgewan¬dert und ist deren Aufenthalt diesseits unbekannt .
Dieselben oder deren Rechtsnachfolger werden hiermitaufgefordert , sich zur Empfangnahme der ihnen ausAbleben der ledigen Karoline Götter von Sulzfeldanerfallenen Erbschaft

binnen drei Monat enanher zu melden, widrigenfalls letztere Denjenigen zu-
gewirsen würde, welchen sie zukäme, wenn die Vorge¬ladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebthätten .

Eppingen , den 2. April 1866.
Großh . Notar

C. Bucherer .

Z . f. 540 . Eppingen . ( Erbvorladung . )
Am Nachlasse der am 25 . März dieses Jahres verleb¬
ten Johanne Katharine , geb. Betz , gewesene Wittwe
des hiesigen Bürgers und Schusters Konrad Thor¬
warth , ist deren Brudersohn Johann Sylvester Betz
von hier, geb. dm 26. Dezember 1843, gesetzlich erbbe¬
rechtigt, aber durch Testament enterbt.

Da derselbe als Schneider auf der Wanderschaft be¬
griffen und sein Aufenthalt dahier unbekannt ist , so
wird er zu fraglicher Inventur und den TheilungSver-
handlungen mit dem Bedeuten hiehcr vorgeladen, daß,wenn er

innerhalb drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden, welchen sie zukäme, wenn er, der Vorgeladene,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre.

Eppingen , den 4 . April 1866.
Würtz , Notar .

Z . f. 533. Ettlingen . ( Erbvorladung . )
Apollonia und Alois Weber , Beide von Ettlingm ,
deren Aufenthalt dahier unbekannt ist , sind zur Erb¬
schaft auf Ableben ihres Bruders , des Landwirlhs An¬
ton Weber dahier, berufen. Dieselben werden hier¬
durch aufgefordert, sich

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten zu den Erbtheilungsverhand -
lungen anzumelden , widrigenfalls die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt würde, welchen sie zugekommen,wenn die Vorgeladmm zur Zeit dcs .CrbansallS nicht
mehr am Leben gewesen wären .
. Ettlingen , den 5 . April 1866.

Großh . Notar
Köhler .

Z . f .545. Nr . 311 . Forbach . ( Erbvorla¬
dung .) Ferdinand Weiler von Hilperts «» , unbe¬
kannt wo abwesend, ist zur Erbschaft seiner si Mutter ,
Johann Weiler 's Wittwe , Katharine , geb. Schiel ,von Hilpertsau , berufen und wird hiermit aufgefor¬
dert, sich

binnen 3 Monaten
zu den Theilungsverhandlungen und Empfangnahme
seines Erbtheils dahier zu melden , andernfalls die
Erbschaft Denen zufiele , denen sie zugefallen wäre,wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfall « nicht
mehr gelebt hätte .

Forbach, den 5 . April 1866.
Großh . Notar

K i r ch g « ß n e r .
Z . f.561 . GcrlachShcim . (Erbvorladung .)

Stephan Deppisch von Krensheim , welcher vor
mehreren Jahren nach Amerika gewandert ist und sich
an unbekannten Orten aushält , wird hiermit zur Ver¬
mögensaufnahme und Erbtheilung auf Ableben seine«
Vater « Johannes Deppisch , Landwirth von KrenS-
heim ,

mit Frist von 3 Monaten
mit dem Bedeuten hieher vorgeladen , daß im Nicht-
erscheinenssall die Erbschaft Denjenigen zugetheiltwürde, welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene, zur
Zeit des Erhansalls — 19. März 1866 — nicht mehram Leben gewesen wäre.

Gerlachsheim, den 5 . April 1866.
Neuberger , großh. bad. Notar .

Z .f.521 . Malsch . (Erbvorladung .) Sol¬
dat Adolf Kvhm von Malsch , welcher vor ungefähr
zwei Jahren von seinem Regiment desertirte und sich
nach Nordamerika begeben haben soll, ist zur Erbschaft
auf Ableben seines Großvater « Josef Ko hm von hier
mitberufen .

Da sein gegenwärtiger Aufenthaltsort hier nicht be¬
kannt ist, so wird derselbe auf Antrag der Betheiligten
aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten , von heute an ,um so gewisser zur Empfangnahme der ihm anerfalle¬nen Erbschaft zu melden , als dieselbe sonst lediglich
Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen sie zu -
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls— 28. Dezember 1865 — nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre.

Malsch, den 10. März 1866.
Großh . Notar

I d l e r.
Z . f.567 . Sinsheim . ( Erbvorladung . )

Heinrich Schopf aus Hoffenheim , dessen Aufent¬
haltsort unbekannt , ist zur Erbschaft seiner verstorbe¬
nen Mutter , der Nikolaus Schweizer '« Ehefrau,Elisabeth» , gebornen Bender , von Hoffenheim be¬
rufen , und wird aufgefvrdert,

innerhalb 3 Monaten
dahier sich zu melden , andernfalls die Erbschaft ledig¬lich Denjenigen würde zugetheilt werden, denen sie zu -
käme , wenn er , der Vorgeladene, zur Zeit des Erban -
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Sinsheim , den 23 . März 1866.
Helbling , Notar .

Z. f.554. Radolfzell . ( Oesfentlichc Erb¬
vorladung . ) Damafius Wiedenmaier vonEllmen , Gemeinde Oefingen , ist zur Erbschaft seiner
verstorbenen Lchwcster Theresia Wiedenmaier vonEllmen berufen. Da dessen Aufenthaltsort diesseitsunbekannt ist , so wird derselbe zur Erbtheilung mitdem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß, wenn derselbe

innerhalb dreier Monate
nicht erscheint , die Erbschaft lediglich Denjenigen wird
zugetheilt werden, welchen sie zukäme , wenn der Vvr -
geladene zur Zeit des ErbansallS gar nicht mehr amLeben gewesen wäre.

Radolfzell, den 3 . April 1866.
DistriktS-Notar

S . Frey .
Z .f.559. Zell i. W . ( Erbvorladung . ) Mau¬rer Isidor Fritz von Ehrsberg ist zur Erbschaft seiner-j- ledigen Schwester Paulina Fritz und seines -j- Va¬ter», Maurer Anton Fritz , Beide von da, usitberufen.Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird der¬

selbe hiermit aufgefordert, sich
binnen drei Monaten

zur Empfangnahme seiner Erbantheile zu melden,widrigenfalls solche lediglich Denjenigen zugetheiltwürden , welchen sie zukämen , wenn der Vorgeladene
zur Zeit jener Erbanfälle nicht mehr aouLeben gewe¬sen wäre.

Zell i . W . , den 28 . März 1866.
Großh . Notar

I . P . Edler .
Z . f.573. Nr . 3393 . Emmendingen . ( Auf¬

forderung .) Christian Reiningcr von Vörstet¬ten, Soldat bei dem 2. Infanterieregiment König von
Preußen - soll heimlich nach Amerika entwichen sein.Derselbe wird aufgcfordert, sich

binnen6Wochrn
bei diesseitiger Stelle oder seinem Kommando zu ver-
autworten , ansonst die Einleitung des gerichtlichen
Strafverfahrm « wegen Desertion beantragt würde.

Das Vermögen des Soldaten Reininger wirdandurch mit Beschlag belegt.
Emmendingen , den 28. März 1866.

Großh . bad. Bezirksamt,
vr . Pfeiffer .

Z . f.572. Nr . 3334. Staufen . ( Urtheil . )Alexander Wießler von Untermünsterthal , Karl Jo¬
seph Burgert von Bollschweil, usid Hubert Hauservon Bremgarten seien der Refraktion für schuldig zuerklären, und deßbalb Jeder derselben , vorbehaltlich
seiner persönlichen Bestrafung , zu einer Geldstrafe von
800 fl. zu verurtheilen . An den Kosten des Verfah¬rens hat Jeder -/ ,̂ an denjenigen der Hauptverhai ^ .
lung Jeder Vz , und die Kosten de« Strafvollzug « Je¬der für sich allein zu tragen . V . R . W . Dies wird
den abwesendenBeschuldigten hiermit verkündet.So geschehen Staufen , den 12. März 1866.

Großh . bad . Amtsgericht.
L e i b l e i n .

Z . f.550 . Nr . 3l49 . Breiten . (Urtheil . )
I . U. S .

gegen
Hirsch Weil von Menzingen und
nassen ,

wegen Refraktion ,wird nach stattgehabter Hauptverhandlung zu Rechterkannt :
Hirsch Weil von Menzingen , Gustav Karl

Friedrich Mezger von Stein , Johann Frie¬
drich Lindenberger von GvchSheim und
Wilhelm Arnold von Sickingen seien de« Ver¬
brechens der Refraktion für schuldig zu erklären
und deßhalb Jeder in eine Geldstrafe von acht¬
hundert Gulden , sowie in ein Viertel der Unter¬
suchungskostenzu Verfällen .

V . R. W.
Dies wird den Verurtheilten auf diesem Wege ver¬kündet.
Breiten , den 5. April 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Kamm .

Z . f.578. Nr . 2960 . Bühl . (Urtbeil . )
I . U. S .

gegen
Albert Niedhammcr von Zell und
Genossen ,

wegen Refraktion ,wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬kannt :
Albert Niedham mer von Zell,
Johann Spieß von Bühlerthal ,
Wilhelm Sicking er von Ulm,Karl Rettig von Bühlerthal ,
Engelbert Zimmer von Lauf,
Franz Schaufler von Weitenung ,Karl Ludwig Siegler von Steinbach ,Josef Egner von Bühlerthal ,
Bernhard Reith von Balzhofen,Anton Kühlmeier von Oberbruch,Eduard Winter von Bühl ,
Philipp Jörg er von Oberweier,Anton Götz von Vimbuch,
August Wäldele von Steinbach ,Albert Braun von Ottersweier

seien der Refraktion schuldig und deßhalb Jeder in eineGeldstrafe von 800 fl . . sowie zur Tragung von -Zi¬der Kosten zu verurtheilen.
V. R. W.

Bühl , den 5. April 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
Z . f.548. Nr . 4299 . Lahr . ( Urtheil .)

I . U. S . gegen den im großh. 3. In¬
fanterieregiment dienenden SoldatenEduard Ringwald von Lahr, wegen
Desertion,wird nach gepflogener Hauptverhandlung zu Rechterkannt :

»Daß Soldat Eduard Ringwald von Lahrdes Vergehens der Desertion für schuldig zu er¬klären und deßhalb, unter Verfällung in die Ko¬
sten der Untersuchung , in eine Geldstrafe von1200 fl . zu verurtheilen sei .

V . R . W."
Dieses Erkenntniß wird dem flüchtigen Angeschul-digten aus diesem Wege bekannt gemacht .Lahr, den 5. April 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
W i l ck e n S.

Z .s.543 . Nr . 7330 . Pforzheim . (Urtheil . )I . U. S .
gegen

Christian Wilhelm Rink von Pforz¬heim und Genossen ,
. ^ „ wegen Refraktion ,wird auf gepflogene Hauptveihandlung zu Recht er¬kannt :
Die Angeklagten:

Christian Wilhelm Rink von Pforzheim .Karl August Katz von da.
Julius Heinrich Najel von da ,Karl Friedrich Anthoni von Brötzingen,Christoph Friedrich Bürk von da ,Johann Gustav Bischofs von Dietlingen ,Johann Michael Rau von Ittersbach ,Christian Daub von Obermutschelbach

seien der Refraktion für schuldig zu erklären, und deß-halb — vorbehaltlich ihrer persönlichen Bestrafung imFall des Betretens — Jeder derselben in eine Geld¬strafe von 800 fl., sowie zur Tragung der Kosten de«Strafverfahren « zu verurtheilm .
V . R . W.

Pforzheim , dm 16. März 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.Gärtner .

Z.f.500. Nr . 5374, Mannheim . (Urtheil .)
3 . U. S .

««gen
Korporal Georg Fuchs und GefreitenKonrad Pailer von Mannheim ,

. . , wegen Desertion,wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬kannt :
Korporal Georg Fuchs und Gefreiter Kon -rad Pailer von Mannheim seien der Desertionfür schuldig zu erklärm, und deßhalb Jeder der¬

selbe» in eine Geldstrafe von 1200 fl . , sowie indie Kosten der Untersuchung zu verurtheilm .V. R. W.So geschehen Mannheim , den 21. März 1866.Großh. bad. Amtsgericht.
Erter .

Neugaß .
Druck und v .« rI,L her vruuu ' schen Hosbuchdkuckerei ,
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